
ENERG EAUSWES
gemäßden 16 ff Energieeinsparverordriung (EnEV)v0m1 18. November 2013

b 07.02.2027 Rëgtstr1ernummer2 NW-2017-001188477

Gebäude
Gcbudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeerzeuger

Anzahl Wohnungen

Wohnteil gemischt genutztes Gebdude

Molkereistraße 2, 48499 Ramminkeln

Wohnteil gemischt genutztes Gebäude

1998

1998

5

I

Gebäudnu'tzfläche (Au) 526,8 m2 0 nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche
WésentflcheEnergleträger für Erd as EHeizung und Warm acer3 g

'Emeuetbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung / Kühlung Fenstertüftung 0 Lüftungasniage mit:Wärmerückgewinnung 0 Anlage zur
0 Schachtlüftung 0 Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 'Kühlung

Anlass der Ausstellung 0 Neubau 0 Modernisierung 0 Sonstiges
des Energleausw,eises )( Vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetisehe Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines. Gäbäudes kann durch die Berechnung des Energiebda1s unter Annahme von
standardiierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. A1 Be-
zugsfläche dient 'die energetisché Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die slab in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächen'angaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögll-
ehen (Erläuterungen - siehe SeIte 5). Teil des Energieausweises sind die Modern isierüngsempfehlun'gen (Seite 4).

0 Der Energieauswels Mirde auf ddr Grundlage von Berechnungen des Energiebodarfs erstellt (Energie-

bedarfausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite. 2 dargestellt. Zusätzliche informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

Der ¯Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des EnergIeverbrauchs erstellt (Energie-

verbrauchsausieJs). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargesteJlt.

DatenerhebungBedarf/Verbrauch durch 0 EIgentümer, Aussteller

0 Dem .Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dIent lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeted Der Energteauswels at ledtg1ch dafur gedacht
einen überschlägigen'Verglelch von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

Energi'eberatungwattwehig
Inhaber Bernd Kohl
Weberstraße 20
46485 Wesel 08,02.2017

Aüsstèilung5datuth

Datum der arigewendetch EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zqr EnEV
der Registriemummer(17 Aasatz 4 Satz4 und 5 EnEV)lst das Datum der Antragetellung einzutragen;
Eingang nachträglich einzusetzen. Mehrtachangaben möglich

'

bei

HS



EN E.RG EAUSWE.S fürWohngebäude
gemäß den 16ff. Energiosinsparverordnung (EnEV)vom1 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registi1ernummer2 NW-2017-001188477 2

Energiebedarf
CO2Emissionen kgf(m2-a)

0 I
0 25 50 75 100 125

F

150 175 20Ö 225 "250

Aorderuncen temäß EnEY

Prlneneroióbedarf
tsv.Wert kWh/(m2.a) Anfärderungswert kWhl(m2a)

EnemetistheQualität der.Gebäudehülie H

Ist-Wert W/(mk) Anforderungswert W/(m2'K)

Somn eherWämieschutz (bei Neubaui 0 eingehalten

Für EargIehadarfsbemehnunpen verwendetes Verfahren

O Verfahren nach DIN.V 4108ß Und DIN V4701 -1O

0 Verfahren nach DIN V 18599

O Regelung nach 5.3 Absatz 5 EnEV

O Vereinféchungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedar? dieses Gebäudes
(Pflichtngbe in mmobilienanzeigen]

Angaben zum. EEWärmeG
Nutzung omeuerbarer Energien zur Deckung das
Wämie-und l(tiltebadarfaauf.Gnind des Ernéuérbarö-
Energlen-Wärmegesetzeä(EEWärmeG)

Art: DeckungeanteTh

P F ':
125 150 175 2D0 225 Z50

Ersàtzmaßriahmen6
DIe Mforderungon des EEWärmeO werden durch die
Ersatzrnaßnahme nach 5 7¯Absatz1 Nummer 2
EEWrmeG erfüllt
o Ole nach §7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

verchärffenAnforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

.0 Dt In Verbindung n' § 8 EEWämwG um
veächärftch Arrfordewngswerte der EnEV sind
elgehaIthn.

Verechärfter Anforderunswert
Prlmärenergiebedarf: kWh/(m7a)

Verschärften Mforderungswert
für die energetisohe Qualität der
Gebäudehütie Hr' W/(m'K)

Vergleichswerte Endenergie

0 25 .50 75- 160

f/Id!
i//dy i;'v#

'U',

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinspasvercrdnurtg lasst für die Bemchnung des Energlebedar
unterschiedliche Verfahren zu, dle. im Einzeifáli zu unterschledhchen Ergeb
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedlngungen
erlauben die angeäbenen Werte.. keine RickCchlUsss auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen ßedarfswerta der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

siehe Fußnote I auf Seite I des Energiesusweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Eriergieauswelses freiwillige Angabe
nur bej Neubau sowie bei Modemlsieing im Feil des 5 16 Absatz 1 Sa 3EnEV nur bei Neubau
nur bei Neubau im Fall der Anwendung. von § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärn,eG ER-I; Eiifamiiienhaus, MPH; Mehrfamilienhaus

Htrrth-$oftwa. 3,3,14



ENERGIEAU SWEPJS
gemäß den 1 6ff. Energeensparverordnung (EnEV)vom 18. November 2013

Erfaster Energieverbrauch des Gebäudes Regstriernummer2 NW-201 7-001188477

Energieverbrauch

I- "

’ Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

75,8 kWht(ma)
'' C D E F

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225. >250

83,4 kWhI(th.a)

PrImärenergieverbrauch dieses Gebaudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

3

75,8 kWh/(m2a)

Zeitraum

bis Energieträger
Energieverbrauch Ant&I Heizung

01.01.2014 31,122015 ErdgasE 1,10 104369 31608 72161 1,21
__ __

_ __

.......

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte Endenergie

0 5 5g 75

eie

I" //

D E
100 125 150 175 200 225 >20

.c.45c"
q

.r7

Erläuterungen zum Verfahren

Die modeuhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen Wärme für 1(éizung und
Warmwasser durch Heizkessel Im Gebäude bereitgestellt

wi
Soll ein Energieverbrauch eineS mit Fern oder Nahwäm,e

beheizterr Gebäudes verglichen werden, ist zu beahtdn,
dass hier normale.weise ein um 15 - 30 % gerihgemr
Energieverbrauch 41s bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselhetzung zu erwarten Ist.

Das Verfahten zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesinspärverordnung vorgegeben. Die WErts der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter ßebäudenufIächa (Ad) nach der Enärgieeinsparerordrurtg, die Im Atigerrteihen größer Ist als. die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energiverbrauch einer Wohnung oder eines. Gebfiüdes weicht insbesondere wegen des
Witterungsinflusse und sich ändernden Nutserverhaltens vorn angegebenen Energieverbrauch ab

1 siehe F.ußnote1 autSeite 1 des Energleausweises siehe Fußnote 2 auf Seite I des Energleausweises
gegebenenfalls auch Leerstandszuschfage Warrnwasser oder Kuhlpauschaie tn kWh EPH EinfamilIenhaus MFH Mehrfamilienhaus

i3rgwrra,si3wa, H$Vee uoisprs 3;14



E NERG EAUSWES
gemß den § 16ff. Energieeirisparverordnung (EnEV) vom1 16. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registrternummer2 NW -201 7-001188477 4

Emfhlungen zur kostengünstigen Modernisierung
_______-

Maßriahrnenzur kostengünstigen Verbesserung 0er EnergieeffIzienz sind 0 möglich % nicht möglich

Empfohlene Modernlsievungsrnaßnahmen

Nr

___

Bau- oder
Anlagentelle

_________

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

_________

empfohlen

in als
Zusammenhang Einzel-

mit rößerer mäß-
Modenisierung nahme
_____.-.- .... -..*

I (freiwillige Angaben)
geschätzte

eschätzte Kosten pro
.. eingespartema rsa Kilowatt-ttonszeit stunde

_____

0 weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das. Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste HinweiSe und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere.Angabe.n zu don Empfehlungen sind
Energieberatung wattwenig, Inhaber Bernd Kohl

erhältlich bei/unter

Ergänzende Ertäuterungen:zu d.en.Angaben im Energieausweis (Angaben freiwiHig

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des.nergjeausweises 2 siehe Fußnote 2 aut Seite I des Energieausweises

Notiwusf 5oftfe 15 V uthpas .3.14



::
I - . L
gemäßden. 18ff. Energieetnsparverordnung (EnEV)v0m1 18. November 2013

Er1uterungen

Angabe Gabäuddteil - Seite I
Bei Wohngebäudbn, die zu einem rücht unerheblichen Anteil zu
anderen a Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln iet (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Ener.gieausweis durch die Angabe Gebäudeteil deut-
lich gemacht.

Emeuerbare Energien - Seite I
Hier 'iid darüber infortniert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angabenzum EEWärmeG) dazu weitere Angaben

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. in dem Feld Angaben zum EEWärmeG
sind die Art der eingesetzten emeuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen Das Feld
Ersatz.maßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen

des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zUr Eiiisparung von Energie erfüllt werdbn, Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde. als Nachweis
desUmfangsderPflichterfüHung durchdieErsatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderurtgswerte der EnEV.

Energiebedarf- Saite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisCh ermittelt. Dle angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (z.B. standardisierte Kilmadaten, definiertes Nuizer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur vnd innere Wärme-

geWinne usw) berechnet. So lässt sich die energetische Qtia-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenerqiebedarl -'Seite 2
Der PrimärenSrgiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab Er berücksichtigt neben der Eridenergie auch die
segenannte ”Voriette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung.
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.
Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.), Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieefflzienz.,sowio eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Enorgienu.tzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen COEmisslonen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Enerqetische Quafltilt der GebäudahWie .-Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragande
Urnfessungsflächeb.ezogena lraasmissionswärmeverhIst(For-
melzeichen inder EnEV: HT.), Er beschreibt ie durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungaflächen (Außenwände, Deöken Fenster etc.) eines Ge-
baudes- Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmescliutz. Außerdem steHt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Uberhltzung)
eines Gebäudes.

Endenerqiebedarf -SeIte 2
Der Endenergie bedarfgibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich.benötigte Energiemenge. für.Heizung, Lüftung
und Warmwasserbdr&tungan Er wird unter Standatdklima-

und Standardnulzugsbedingungen errechnet und Ist ein indi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla'-
gentgchnhic. er Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäud.e unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und Unter Berücksichtigung der Energieveriustezuge-

führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur.,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und darhit eine hohe Energleeffizienz.

siehe Fufinote I auf Seite 1 des Enorgieaüswalses

Endenerqieverbrauch - Seite 3
Der Endenargleverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von l-leiz- Und Warmwassérkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten das gesamten Gebäudes und nicht der dinzet-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und. mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-

landweitea Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung das Gebäudes, Oar Endenergia-

verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des. Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch, Ein Rückächluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbräuch ist jedoch nicht möglich insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, well sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Vorhalten der Bewohner abhängen.
Im Fail längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassun.g
einbezogen, Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-

freien, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-

gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches giltfür den Verbrauch von eventuelivorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in dieErfassung eingegangen ind, ist der Tabelle
”Verbrauchserfassuñg zu entnehmen.

Primärenorqisverjimuch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dam für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette.derjeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

Pfilchtanqaben fürjmrnobilienanzelgen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in immobilienanzeigen die
In § 16a Absatz I genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite .2 und
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind rnodellhaft
ermittelte Werte und selten lediglich, Anhaltspunkte fi)r grobe
Vergleiche der Warte dieses Geudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vèrgleichskategorlen liegen.

Ott,nroth Scftw,,ro. HSVer2uChpss3.3J4



Berechnungsuntertgen
-.-...--...---.

/ .--'

__________

BERECHNUNGSUNTERLAGEN
zur Ausstellung eines Energleausweises auf Basis des Energieverbrauchs.

gmß Energleeinsparverordnung (EñEV)

__________________

Übersicht d
___ ______

_______

Objekt

Gebudetyp:
Straße:
PLZI Ort:
Gebudeteil:
Nutzfläche:
Anzahl Wohneinheiten:

Energieverbrauch

Energieträger:
Einheit:
Energieinhalt

Wohnteil gemischt genutztes Gebäude
Molkereistraße 2
46499 Hamminkeln
Wnhnteil gemischt genutztes Gebäude
526,88 mz
5

Erdgas E
kWh Brennwert
0,90 kWh / kWh H

Abrechnungs- Abrechnungs- Verbrauch Heizung
_____

beginn ende kWhH kWh J, kwh L
0i.0l.2Qj1.i2.2Q44 36459 j 32846 22310 1 679J 10536 J_ 32,1

0.1.0.12015 1 1 40720 36685 26149 71,3 10536 J 28,7.31.12.2015
I 010120161 31122016 38671 34839

klimakorrektUr

basierend auf ortsgenaue.n Klimadaten dCs Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl für Klirnakorrékturdaten: 46499
Ort Hami'ninketn

Leerstände.

keine -

L_____ Ergebrsse
______-_____

Energieverbrauchskenrtwert

.Abrechnungszeitraum: 01.01,2014 - 31.122016
Kennwert: 75,8 kWh/Cm2 a)

H9enroU Software, AS Ve ch2p2.22 3,3.34 Gibud: MoIkerstraS 2.46499 Hamdnke9


